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„Wir haben ein Gesetz, und nach diesem muss er sterben.“ (Joh 19,7)

Ertrinkt die Kirche in der Bürokratie-Flut?
Neue und alte Bürokratie-Monster belasten Haupt- und Ehrenamtliche

Die Umstellung der Haushalte auf 
kaufmännische Buchführung (Bilan-
zen) ist noch nicht abgeschlossen, die 
erste LEVI-Visitation noch nicht über-
all durchgeführt, die „Institutionellen 
Schutzkonzepte“ sowie die Gebäu-
de-Konzeptionen noch nicht erstellt, 
da rollen neue Verwaltungs-Tsunamis 
auf die Kirchengemeinden 
zu. Alle haben ein berech-
tigtes Anliegen und „mei-
nen es gut“.

Totalerfassung aller Perso-
nalausgaben im Ehrenamt

Als Folge festgestellter Un-
regelmäßigkeiten bei einzel-
nen Kirchengemeinden bzw. 
Verrechnungsstellen durch 
die Deutsche Rentenversi-
cherung müssen nun auch 
kleinste Personalausgaben 
(Pfarrblatt-Hilfe, Blumen-
schmuck usw.) dokumentiert 
und mit Formularen bear-
beitet werden. Auch kleinste 
Bar-Ausgaben sind verboten. 
Jeder einzelne Musiker einer 
Festmesse muss einen Bogen ausfüllen, 
in dem unterschieden wird nach Anstel-
lungsverhältnis, Gesangs- oder Instru-
mentalmusiker. Selbst Jugendliche, die 
für ein paar Euro im Jahr beim Einlegen 
der Dekanatszeitung in das „Konradsblatt“ 
helfen, müssen zweimal unterschreiben, 
dass ihre Angaben richtig sind, sie alle 
Veränderungen melden müssen und ihre 

Bankverbindung angeben. Für alle Dank- 
und Helferessen, Weihnachtsgaben usw. 
sind genaue Obergrenzen zu beachten. 
Alle Empfänger müssen namentlich er-
fasst werden. Bei einem Getränkeemp-
fang muss unterschieden werden, ob nur 
nichtalkoholische Getränke oder auch al-
koholische (z.B. Sekt) ausgeschenkt wer-

den. Im zweiten Fall entsteht Lohnsteuer-
pflicht, die eine präzise Dokumentation an 
die Verrechnungsstelle voraussetzt. Die-
selbe Unterscheidung gilt für die Ausgabe 
von Keksen oder Chips (keine Lohnsteu-
erpflicht) oder aber Canapés und Finger-
food (Lohnsteuerpflicht). Entsprechende 
Dokumentationspflichten gelten für Be-
triebsausflüge. Hunderte von Anfragen lie-
gen derzeit beim Erzb. Ordinariat. Wenn 
Sie ein Abschiedsgeschenk überreichen: 
nur bis 60 €, sonst lohnsteuerpflichtig! 
Übrigens: die Rentenversicherung hatte 
Ende 2016 eine Rekordrücklage von 32,4 
Mrd. € angehäuft.

Kein Pauschalvertrag mehr mit der 
GEMA bei Konzerten usw.

Bei allen musikalischen Aufführungen, 
egal ob live oder vom Tonträger, die keine 
Gottesdienste sind, muss die Veranstal-
tung vorher mit Titel, Komponist, Anzahl 

der Zuhörer, ggf. Eintrittsgeld usw. online 
via Internet bei der GEMA angemeldet 
werden, sonst drohen empfindliche Stra-
fen. Dies gilt z.B. für Kirchenkonzerte, Ju-
gend-Discos oder Pfarrfeste! Hier muss 
der Pfarrer vorher klären, wer diese An-
meldung vornimmt: der Dirigent oder der 
Pfarrer.

Neues europäisches Da-
tenschutzrecht

Zusätzlich zu der beste-
henden Datenschutzver-
ordnung treten erhebliche 
Verpflichtungen für die Kir-
chengemeinden in Kraft. 
E-Mail Adressen der Kom-
munioneltern – wenn die-
se überhaupt zustimmen 
– müssen ebenso vernich-
tet werden wie Fotos oder 
Listen, auch bei Firmung, 
Freizeiten usw. Aktenord-
ner müssen in verschlosse-
nen Schränken aufbewahrt 
werden. Die Pfarrsekretärin 
muss diese und die Bürotür 
abschließen, wenn sie aufs 

Klo geht. Während der Reinigung des 
Pfarrbüros muss ausgeschlossen werden, 
dass die Reinigungskraft an den Ordner 
– oder gar an den Rechner! – gelangt. 
Dienstliche Adressen, Tel.-nummern, 
E-Mail-Adressen dürfen nicht mehr auf 
dem privaten Handy des Pfarrers/Seelsor-
gers/Betreuers gespeichert sein. Er muss 
sich also ein zweites Handy anschaffen, 
das wird die Hersteller freuen, und beide 
Handys laden, pflegen und updaten.

Alle wirtschaftlichen Aktivitäten der 
Kirchengemeinde werden umsatzsteu-
erpflichtig

Dazu gehören Schriftenstand, Kegelbah-
nen, Pfarrheime, Vermietungen, Verkauf 
von Kerzen, Eintritte in Museen/Turmbe-
steigung usw. Da die meisten Kirchenge-
meinden über der Bagatellgrenze liegen 
werden, brauchen sie einen Steuerbera-
ter.                                               Seite 2 >>>

Gottes Gebote sind kurz!
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Erweitertes Führungszeugnis (EFZ) für 
Kommunionmütter und Jugendliche?

Nach den Vorstellungen des Landratsam-
tes muss eine betreuende Person schon 
bei einer Übernachtung oder wenn Kinder 
unter 10 Jahren betreut werden – was bei 
Kommuniongruppen oft der Fall ist – ein 
erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 

Also z.B. eine Nacht für Kommunionkin-
der in Rorgenwies oder eine Firmfreizeit: 
EFZ für Köchin und auch KJG-Leiter un-
ter 18! Dieses wird nur nach Vorlage einer 
Berechtigung durch das Pfarramt von der 
Meldebehörde angefordert, ggf. Gebüh-
renbefreiung beantragt, von der Personal-
stelle der Verrechnungsstelle eingesehen, 
dokumentiert und ggf. nach 5 Jahren er-
neut angefordert. 

Dabei ist völlig klar, dass nur Gerichts-
urteile in Deutschland hier aufscheinen 
können. Alle Verfahren, die gegen Zah-
lung einer Geldbuße eingestellt wurden, 
erscheinen nicht, auch keine Urteile in der 
Schweiz oder in Österreich. Jeder Jurist 
wird bestätigen, dass ein gerichtliches 
Urteil gegen einen Jugendlichen, der in 
der Pfarrei bekannt ist, niemals verborgen 
bleiben könnte. Selbst erwachsene (Erst-)
Straftäter kommen in der Regel mit einem 
Strafbefehl davon. Die Maßnahme ist also 

unnütz, aufwendig und verschleiert die 
wirksame Prävention von sexualisierter 
Gewalt.

Bürokratie wird unentwegt auf allen 
Ebenen produziert

Soll ein zu großer oder das Gebäude 
schädigender Baum gefällt werden, greift 
der Baumschutz, aber nur, wenn das 
Grundstück größer als 350 m² ist. Hat er 
einen Umfang von mindestens 100 cm in 
1 Meter Höhe, rücken die Experten der 
Stadt an, erstellen ein kostenpflichtiges 
Gutachten und entscheiden. Ist ein Ge-
bäude alt (was für die meisten Kirchen 
und Pfarrhäuser gilt) und soll saniert 
werden, greift die Untere (Stadt), mittlere 
(Regierungspräsidium) oder gar höchste 
Denkmalschutzbehörde ein. Auch wenn 
Teile gar nicht sichtbar sind (alte Dachbal-
ken etwa) müssen sie erhalten ggf. saniert 
werden. Für die Mehrkosten gibt es einen 
Zuschuss von meist einem Drittel, auf 
dem Rest bleibt der Eigentümer sitzen. 
Dies gilt auch, wenn das Gebäude noch 
nicht als Denkmal eingetragen ist.

Auch die Kirche ist nicht untätig. Auch 
nach der Gründung der Kirchengemein-
den (neu) müssen für alle Pfarreien (alt) 
mindestens 5 Bücher einzeln und von 
Hand geführt werden für Taufen, Fir-

mungen, Ehen, Tote usw. Ausdrucke der 
längst vollständig elektronisch erfassten 
Amtshandlungen mit dem Drucker sind 
nicht zulässig. Für die Kirchengemein-
de neu muss ein Dienstsiegel beschafft 
werden, das nur genehmigt wird, wenn 
„röm.-kath.“ klein geschrieben ist.

Ursachen und Hilfen

Kein Volk der Erde produziert so folgsame 
Untertanen wie das deutsche. Auch fühlt 
sich keine Kultur so zum „Schutz“ berufen 
wie unsere: Am deutschen Wesen soll die 
Welt genesen! Alles muss geregelt und 
gesichert werden. Die Begehung eines 
Kindergartens mit dem Sicherheitsschutz 
stellt jede Geisterbahn in den Schatten. 
Die Kirche beschäftigt bald mehr Personal 
für die Verwaltung als für die Seelsorge. 
Wenn eines Tages wirklich die Kirchen-
steuereinnahmen zurückgehen, muss 
dieses versorgt werden. 

„Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen; woher kommt Hilfe?“ (Ps 121,1) Sie 
kommt von der „Ehrenamtsinitiative“ des 
Bistums und vom Zentrum für Berufungs-
pastoral, die Freude am Engagement in 
der Kirche wecken sollen. 

MTH
Grafik: Dieter Schütz | pixelio.de
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 Ertrinkt die Kirche in der Bürokratie-Flut?

„Einst haben die Kerls auf den Bäumen 
gehockt, behaart und mit böser Visa-
ge.“

So beginnt das Gedicht „Die Ent-
wicklung der Menschheit“ von  
Erich Kästner, das ich früher in der 
Schule auswendig gelernt habe. Ein 
Gedicht, das über sechs Strophen 
den großen technischen Fortschritt 
der Menschheit beschreibt, gleich-
zeitig aber bemerkt, dass er das 
Wesen des Menschen scheinbar 
aber gar nicht berührt hat, denn 
zwar „… sitzen wir nun am Telefon“, 
statt irgendwo im Urwald, aber: „… 
es herrscht noch genau derselbe Ton, wie 
seinerzeit auf den Bäumen.“ 

Und das lakonische Endurteil über den 
Menschen am Schluss lautet: „Doch da-
von mal abgesehen und bei Lichte be-
trachtet sind sie im Grund noch immer die 
alten Affen.“

Und auch wenn unsere Telefone mittler-

Wie Äffchen kommunizieren
Zum Gebetsanliegen des Papstes im Juni: Die Sozialen Netzwerke

Dass die Menschen durch das Geschehen in den sozialen Netzwerken 
zu einem Miteinander finden, das die Vielfalt der Einzelnen respektiert

weile schon kleine und große Computer 
geworden sind, mit denen so ziemlich al-
les möglich geworden ist (ab und zu sogar 

telefonieren), die „Rohrpost“ schon so lan-
ge von Fax, E-Mail und „Internetwolken“ 
(Clouds), die Informationen digital über-
tragen und im Netz speichern, abgelöst 
wurde, dass sich kaum mehr jemand da-
ran erinnert, dass es diese überhaupt je-
mals gab und Social Networks der unter-
schiedlichsten Couleur auch schon wieder 
E-Mails und SMS alt aussehen lassen, … 
die Technik unserer Kommunikationsmit-

tel mag sich verbessert haben, aber an 
unseren Umgangsformen miteinander 
hat sich nichts verändert, außer vielleicht, 

dass jeder unbedachte Tweet jetzt 
gleich um die ganze Welt reist, und 
die Anonymität im Netz uns Dinge 
mitteilen lässt, über die wir in den 
meisten Fällen besser geschwiegen 
hätten. 

Wir „liken“ und „haten“ jetzt eben 
auch im Internet, verbreiten „Shit-
storms“ und begehen „Cybermob-
bing“. Und wenn es um Rücksicht-
nahme oder Einfühlungsvermögen 
geht, so entsteht bei mir manches 

Mal der Eindruck, dass unter den Äffchen 
doch oft noch mehr davon zu finden ist, 
als bei seiner angeblich weiterentwickel-
ten menschlichen Verwandtschaft (las-
sen wir einmal beiseite, dass das letzte 
paläontologische Verbindungsglied zwi-
schen Mensch und Affe immer noch fehlt) 
und sie mit Recht beleidigt sein könnten, 
wollten wir uns mit ihnen im Vergleich auf 
eine Stufe stellen.                              Seite 4 >>>
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Personalia 
Radolfzell, St. Radolt

links: Neuer Leiter der Seelsorgeeinheit 
wird Heinz Vogel (53), derzeit Pfarrer in 
Waldkirch. 

Bis zu seinem Dienstantritt am 1.1.2019 
wird Kooperator Dr. Jörg Waldvogel 
(rechts) die Leitung wahrnehmen.

Pastoralreferentin Christina Wöhrle (links) 
wechselt auf die Stelle der Klinikseelsor-
gerin Annemarie Welte (rechts), die in den 
Ruhestand geht.

Krebsbachtal
Der Herr Erzbischof hat Dominik Rimmele 
(34) zum Leiter der Seelsorgeeinheit er-
nannt. Er ist derzeit Vikar in Hohberg-Hof-
weier (Ortenau) und wird seinen Dienst 
nach den Sommerferien antreten (Foto 
rechts)

See-End
links: Der Herr Erzbischof hat Pfarrer Rai-
ner Auer (50) die Seelsorgeeinheit Karls
ruhe Nord-Ost St. Raphael anvertraut. 
Damit wird auch die Aufgabe des Deka-
natsjugendseelsorgers bei uns vakant. 
Die Stelle wird demnächst ausgeschrie-
ben.

Wir wünschen allen Seelsorgerin-
nen und Seelsorgern Gottes Segen 
für ihre neuen Aufgaben!

Petershausen
Wir gratulieren Pfr. i.R. Wolfgang Jörger 
(links) zu seinem Goldenen Priesterjubilä-
um, das er am 19. Mai feiern konnte.

Pfr. i.R. Bernd Müller (Foto rechts) gra-
tulieren wir zum 40. Priesterjubiläum am 
7. Mai. Pfr. Müller verlässt uns in diesem 
Sommer in Richtung Nordsee.

Fotos: privat bzw. Archiv der Seelsorgeeinheiten
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Weitere Gottesdienste ...

... Andachten, Rosenkränze, ... entnehmen 
Sie den örtlichen Gottesdienstanzeigern!!

Konstanz Altstadt

See-End

Hohenfels

St. Cosmas u. Damian, Liggersdorf
So, 17.06.: 10.30 Uhr Hl. Messe
So, 24.06.: 9.00 Uhr Hochamt
So, 24.06.: Glaubensforum Hohenfels: 
14.30 Uhr Andacht in der Kirche, 15.00 
Uhr Vortrag/Austausch Kaplanei, 16.15 
Uhr Kaffee und Kuchen
St. Oswald, Mindersdorf
So, 10.06.: 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Gallus, Deutwang
So, 03.06.: 10.30 Uhr Hl. Messe
St. Verena, Mahlspüren i.Tal
So, 03.06.: 9.30 Uhr Hl. Messe - Sakra
mentsprozession
St. Agatha, Seelfingen
So, 17.06.: 9.00 Uhr Hl. Messe 
U.L.Frau, Winterspüren
So, 10.06.: 9.00 Uhr Hl. Messe
So, 24.06.: 10.30 Uhr Hochamt

St. Peter und Paul Bodman 
Sa, 02.06., 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 10.06., 10.-30 Uhr Eucharistiefeier
So, 17.06., 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa, 23.06., 18.30 Uhr Vorabendmesse
Sa, 30.06., 10.00 Uhr: Eucharistiefeier zur 
Goldenen Hochzeit des Ehepaares Graf 
Wilderich und Gräfin Claudia von und zu 
Bodman
So, 01.07., 10.00 Uhr Festgottesdienst 
zum Patrozinium St. Peter und Paul, an-
schl. Stehempfang mit Verabschiedung 
von Pfarrsekretärin Rosi Nemack, 17.00 
Uhr Konzert mit Christoph Theinert
St. Otmar Ludwigshafen
Sa, 02.06., 10.30 Uhr Eucharistiefeier zur 
Eisernen Hochzeit von  Berta und Georg 
Hügle
So, 10.07., 9.00 Uhr Eucharistiefeier
Fr, 15.06., 13.00 Uhr Trauung des Paares 
Monika und Arthur Kataev
So, 17.06., 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Taufe des Kindes Lena Ilenseer
Fr, 22. 06., 19.30 Uhr Gospelkonzert
So, 24.06., 11.00 Uhr ökum. Gottesdienst 
zum Hafenfest beim Zollhaus am See
Sa, 30.06., 18.30 Uhr Familiengottes-
dienst
St. Nikolaus Espasingen
Sa, 09.06., 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So, 17.06., 9.00 Uhr Eucharistiefeier
St.Germanus u. Vedastus Wahlwies
So, 03.06., 9.30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Patrozinium St. Germanus und Vedastus,  
anschl. Prozession und Pfarrfest
So, 10.06., 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa, 16.06., 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 24.06., 9.00 Uhr Eucharistiefeier
So, 01.07., 15.30 Uhr Kirche für kleine 
Leute, anschließend Kaffee und Kuchen 
im Pfarrzentrum

Münstermusik
So, 03.06., 16 Uhr, Münster, Konzert des 
KammerChors Saarbrücken „Salva me“
Seniorennachmittag 
Di, 05.06., 14.30 Uhr, Senioren-Gottes-
dienst in der Marienkapelle St. Stefan.
Öffentl. Pfarrgemeinderatssitzung
Do, 07.06., Öffentliche Pfarrgemeinde-
ratssitzung in der Domschule, Uhrzeit Be-
kanntgabe Gottesdienstordnung Nr. 23
Nightfever
Sa, 09.06., 18 Uhr, Hl. Dreifaltigkeit, Be-
ginn mit der Vorabendmesse, danach Ge-
bet, Gesang und Gespräch, Komplet um 
22.30 Uhr.
Männerchorgemeinschaft
Sa, 16.06., 18 Uhr, Hl. Dreifaltigkeit, musi-
kal. Gestaltung in der Vorabendmesse
Kirche für Kinder
So, 17.06., 10 Uhr, St. Stefan, Kinderkir-
che u. Kleinkindgottesdienst im Stephans-
haus, Beginn 10 Uhr in der Kirche
Stefans-Chor
So, 17.06., 10 Uhr, St. Stefan, Herz-Jesu-
Fest, „Orgelsolomesse“ von W. A. Mozart 
mit Solisten, Mitgliedern der Südwest-
deut-schen Philharmonie, Leitung: Claus 
Biegert
Begegnungsessen 
Mi, 20.06., 12-14 Uhr, großer Saal im Ma-
rienhaus, Wallgutstr. 11
Männerwerk „richtung-Gespräch“
Fr, 28.06., 19.30 Uhr im Stefanshaus- Be-
ginn um 19 Uhr in der Stefanskirche mit 
der Abendmesse
***********************************************
Öffentliche Führungen durch das 
Konstanzer Münster
Jeden Sa, 11 Uhr, Treffpunkt Verkaufs-
stand im Münster. 
Themenführungen für Erwachsene – im 
Wechsel mit den öffentlichen Führungen 
– sind am: 
Sa, 09.06., 11 Uhr, Treffpunkt Verkaufs-
stand Münster: Architektour – Skelett und 
Stundenglas – wo die Toten ruhen
Sa, 23.06., 11 Uhr, Treffpunkt Verkaufs-
stand Münster: Hoch hinaus! Führung auf 
den Dachstuhl und den Turm

Reichenau

So, 24.06. -   Patrozinium der Kirche St. 
Peter u. Paul, Niederzell
09.00 Uhr Hochamt (Kirchenchor), anschl. 
Prozession mit der Bürgermusik Reiche-
nau. An diesem Tag findet im Münster 
u. in St. Georg kein Gottesdienst statt.

Fortsetzung von Seite 2

Und weil so gut wie niemand die mensch-
liche Natur besser kennt als die Bibel, ist 
sie doch unter vielem anderem auch eine 
Sammlung der Höhenflüge und der Ab-
gründe der menschlichen Möglichkeiten, 
gibt es auch in diesem Zusammenhang 
in ihren Texten dort ein paar interessante 
Stellen zu lesen. So bei Ezechiel (Ez 33,7-
9), der von Gott aufgefordert wird, dass er 
die Aufgabe hat, die, von denen Gott sagt, 
dass sie sich schuldig gemacht haben, zu 
warnen, weil Gott sonst Rechenschaft von 
ihm fordern wird.

Oder bei Paulus im Römerbrief (Röm 
13, 8-10), der uns an die zehn Gebote 
als Richtschnur des Zusammenlebens 
erinnert und bemerkt, dass das einzige, 
was wir einander immer schuldig sind, 
die Liebe ist. Oder im Matthäusevangeli-
um (Mt 18, 15-20), in dem Jesus genau 
erklärt, wie wir miteinander umgehen 
sollen, wenn jemand sündigt. In diesen 
Texten wird deutlich, dass es bei der ge-
nannten Schuld auch nicht einfach um 
irgendwelche Kleinigkeiten oder Äußer-
lichkeiten geht, (wie zum Beispiel ob das 
Kleid, das man trägt, eine Modesünde ist 
oder womöglich sogar Ausdruck einer ge-
störten Persönlichkeit (?)), und dass eine 
Zurechtweisung immer in gegenseitigem 
Respekt erfolgen sollte.

Es muss wirklich Gott sein, der mir den 
Auftrag erteilt, nicht mein Kleingeist, der 
durch Vorurteile gelenkt wird oder weil ich 
mich über irgendetwas künstlich aufrege.
Der/die andere muss mit seinem Verhal-
ten die Würde seiner Mitmenschen und/ 
oder seine/ihre eigene verletzen, damit 
ich überhaupt das Recht und die Aufgabe 
habe, ihn/sie zurechtzuweisen.

Und die Zurechtweisung muss, von mei-
ner Seite aus, aus Liebe geschehen, 
nicht aus Herrschsucht, Besserwisserei 
oder weil ich mich vor anderen profilieren 
möchte. Sonst weise ich nicht mehr zu-
recht, sondern der/die andere wird durch 
mich beschämt, so dass ich mich selber 
schuldig mache.

Klar, das ist natürlich anstrengender, als 
einfach mal schnell etwas Abfälliges in 
den Äther zu schießen, aber letztlich wür-
den wir sicher glücklicher miteinander le-
ben. Und wünschen wir uns ein solches 
„Utopia“ nicht doch irgendwie alle? Meiner 
Meinung nach wäre es auf jeden Fall mal 
eine Überlegung wert.
... und Papst Franziskus scheint ebenfalls 
so zu denken.

Christina Wöhrle
Foto auf Seite 2: Rochus Bindner | pixelio.de

Wie Äffchen 
kommunizieren
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Kath. Hochschulgemeinde Stockach

Konstanz – Zentral
Infos: Otmar Zoll, 07531.8040840 | 
gebrueder-zoll@outlook.com
Petershausen
Infos: Walter Kohlbrenner, 07531.29604 | 
walterkohlbrenner@t-online.de
Radolfzell
Infos: Gebhard Schille 07732.12735 | 
gebhardschille@gmx.de
Stockach
Infos: Hans-Jürgen Geiger 07771.914716 
www.kolping-stockach.de
Reichenau
Infos: Gerhard Blum 07534.7313 | www.
kolping-reichenau.de

Kolpingsfamilien

St. Oswald, Stockach
Sa, 02.06.: 18.30 h Vorabendmesse in der 
Loretokapelle
So, 03.06.: 10.30 h Hl. Messe
Sa, 09.06.: 18.30 h Vorabendmesse 
So, 10.06.: 10.30 h Messe | Kinderkirche
Sa, 16.06.: 18.30 h Hl. Messe in der Lo-
retokapelle
So, 17.06.: 10.30 h Hl. Messe 
Sa. 23.06.: 18.30 h Vorabendmesse
So, 24.06.: 10.30 h Hl. Messe
So, 24.06.: 18.00 h Hl. Messe in polni-
scher Sprache
Sa, 30.06.: 18.30 h Vorabendmesse
St. Michael, Hindelwangen
So, 03.06.: 8.45 h Hl. Messe
So, 10.06.: 8.45 h Hl. Messe
So, 24.06.: 8.45 h Hl. Messe
St. Georg, Hoppetenzell
So, 17.06.: 9.00 h Hl. Messe
Herz-Jesu, Zizenhausen
So, 03.06.: 10.15 h Hl. Messe
So, 10.06.: 9.30 h feierliche Hl. Messe 
zum Patrozinium Herz-Jesu
So, 24.06.: 9.00 h Hl. Messe
St. Konrad, Raithaslach
So, 03.06.: 9.00 h Hl. Messe
So, 24.06.: 10.15 h Hl. Messe
St. Vitus, Mahlspüren i. Hg. 
So, 17.06.: 10.00 h feierliche Hl. Messe 
zum Patrozinium St. Vitus
St. Martin, Mühlingen
Sa, 02.06.: 19.00 h Vorabendmesse
Sa, 16.06.: 19.00 h Vorabendmesse 
So, 24.06.: 9.30 h Hl. Messe
St. Vitus, Zoznegg
Sa, 09.06.: 19.00 h Vorabendmesse
So, 17.06.: 9.00 h feierliche Hl. Messe 
zum Patrozinium St. Vitus, anschl. Vi-
tus-Prozession
So, 24.06.: 14.30 h Franziskus-Gottes-
dienst
St. Barbara, Gallmannsweil 
So, 03.06.: 9.30 h Messe in Mainwangen
Sa, 23.06.: 19.00 h Vorabendmesse
St. Peter und Paul, Mainwangen
So, 10.06.: 9.30 h Hl. Messe

Mittwochstreff: Mi 19.00 im Jakobshaus: 
Gemeinschaft mit Gottesdienst, Abendes-
sen, Thema und Ausklang an der Bar (am 
13. und 20. im Albertus Magnus Haus)
KHG-Band: Wir spielen bei KHG Gottes-
diensten „Neue Geistliche Lieder“ und al-
lerhand rockige und poppige Songs. Da-
für suchen wir Musiker/innen und Sänger/
innen mit Lust und Spaß an der Musik. 
Info: ellena.schmidt@khg-konstanz.de
KHG-Chor: Wir proben montags um 
20:15 im Jakobshaus geistliche und an-
dere Chormusik, mit der wir mehrmals im 
Semester im Gottesdienst der KHG auf-
treten. Neue Stimmen sind immer herzlich 
willkommen! Info: info@khg-konstanz.de 

Sa/So, 2./3.6. Mehr als Du denkst: Pil-
gern nach Hegne. Kloster Hegne
Di, 5.6. 22:30 AusKLANG im Albertus 
Magnus Haus
Mit, 6.6. 19:00 Mittwochstreff: Verwal-
tungsdesaster und Verwaltungsethik - 
Vortrag von Prof. Dr. Wolfgang Seibel im 
Jakobshaus
Do, 7.6. 17:00 Ökumenischer Abend auf 
der Insel Mainau mit Speeddating „unter-
einander - Was glaubst DU?“ Treffpunkt 
am Eingang zur Insel Mainau
Sa, 9.6. 18:00 – 23:00 Nightfever in der 
Dreifaltigkeitskirche
So, 10.6. 13:00 MultiKultiEssen bei der 
ESG, Rheingutstr. 32, 15:30 Gottes-
dienst und Begegnung mit Menschen 
mit Behinderung im Haus St. Franziskus 
der Caritas (Uhlandstr. 15/Caritas), 19:00 
Hochschulgottesdienst (musikalisch 
gestaltet vom Universitätschor unter der 
Leitung von Peter Bauer) in der Maria Hilf 
Kirche
Di, 12.6. 20:00 Eucharistiefeier, anschl. 
Come+Go im Albertus Magnus Haus
Mi, 13.6. 19:00 Straßenblick: eine be-
sondere Stadtführung. Konstanz, gese-
hen aus der Sicht obdachloser Menschen 
Start am Albertus Magnus Haus
Di, 19.6. 22:30 AusKLANG im Albertus 
Magnus Haus
Mi, 20.6. 19:00 Mittwochstreff: Bar-
Abend im Albertus Magnus Haus 
Sa, 23.6. 16:00 KHG-Gartenfest im Ja-
kobshaus 
Di, 26.6. 19:00 Eucharistiefeier, Imbiss 
und Was glaubst DU? Unterschiedlich - 
Speeddating mit Humanisten im Jakobs-
haus, 22:30 AusKLANG im Albertus Ma-
gnus Haus
Mi, 27.6. 19:00 Mittwochstreff: Interna-
tionales Buffet „Building Bridges across 
cultures“ im Jakobshaus

Regelmäßige Gottesdienste:
Maria Hilf Kirche: So 19:00; Kapelle im 
Jakobshaus: Di 7:00; Mi 19:00 (am 13. 
und 20. im Albertus Magnus Haus); Uni 
Meditationsraum K 328: Mi 12:30; Alber-
tus Magnus Haus: Di 22:30

Konstanz St. Georg - Maria Hilf

Dekanatsjugendbüro

Hofhalde 10a, Kolpinghaus, 78462 Kon-
stanz - Tel. 07531.9189182. E-Mail: lisa.
neubauer@kath-dekanat-konstanz.de

Do, 07.06./24.06., 18.30 Uhr Schmieder-
klinik: Eucharistiefeier
So, 10.06., 10.00 Uhr Kirche St. Georg: 
Ministranteneinführung | Musikalische 
Gestaltung: c[h]ordare unter der Leitung 
von Anna Frank
So, 10.06., 18.00 Uhr Kirche St. Georg: 
Konzert des Gitarrenensembles Kons-
tanz | Eintritt frei – Spenden erbeten
Mo, 11.06., 19.30 Uhr Georgsaal: Öffent-
liche PGR-Sitzung
Di, 12.06./26.06., 18.30 Uhr Schmiederkli-
nik: Eucharistiefeier
Sa, 16.06., 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr Ge-
orgsaal: Kinderfrühstück für Kinder der 
1.-4. Klasse | nur mit Anmeldung (2 €) | 
Besuch der Kapelle in Egg (entsprechen-
de Kleidung!)
Mo, 18.06., 19.30 Uhr Themenabend im 
Gemeindesaal Maria Hilf mit Gemeinde-
referentin Nadja Schilli anlässlich des 50 
jährigen Jubiläums der Kirche Maria Hilf: 
„Ich baue, was ich glaube“
So, 17.06., 10.00 Uhr Georgsaal: Kinder-
kirche mit den Erzieherinnen des Kinder-
gartens St. Georg
Fr, 22.06., Senioren St. Georg – Maria 
Hilf: Busausflug nach Rottweil zum Thys-
sen Turm und Bummel durch Rottweil 
| Vespereinkehr | Abfahrt um12.45 Uhr 
Parkplatz Maria Hilf, 13.00 Uhr Bushalte-
stelle Allmannsdorf
Sa, 23.06., Frauengemeinschaft | 10.30 
Uhr bis 17.00 Uhr Frauentag auf der Insel 
Mainau | Paradiesgärten | Anmeldung bis 
15.05. – Kosten: 38,00 € inkl. Eintritt Mit-
tagessen, Kaffee u. Kuchen
Mo, 25.06., 19.30 Uhr Themenabend im 
Gemeindesaal Maria Hilf mit Gemeindere-
ferentin Nadja Schilli: „Bibliolog“
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE Konstanz Altstadt, Pfalzgarten 4, 78462 Konstanz | 07531 90620 | pfarrbuero@kath-konstanz.de
Münster Konstanz So 11.15 | 19.00 Mo - Sa 9.00 B: Sa 9.30
St. Stefan Konstanz So  10.00 Mo + Do 19.00
Hl. Dreifaltigkeit Konstanz Sa 18.00 Fr 12.00 City-Messe Ö: Mi 18.00 | B: Sa 16.30
Paradieskapelle Konstanz Mi 19.00
Kloster Zoffingen Konstanz 
 
Stundengebete

So 7.30 
 

Sa + So 17.40 Vesper u. Komplet in der Klosterkirche

Di 17.30 | Do 7.00

Marienhaus Konstanz So 10.00
SE Konstanz St. Georg - Maria Hilf, Maria-Hilf-Platz 3, 78464 Konstanz  07531 9768210 | pfarrbuero.mh@kath-mhsg.de
St. Georg Konstanz Sa 18.30 ungerade Monate 

So 10.00 gerade Monate

Mi + Fr 18.30 
am 1. Fr mit eucharistischem Segen 

B: Sa 15.30 ungerade Monate 

Ö: 6.45 am letzten Di im Monat

Maria Hilf Konstanz Sa 18.30 gerade Monate 
So 10.00 ungerade Monate  | 19.00 KHG

Di 9.00 B: Sa 15.30 gerade Monate

Loretto-Kapelle Konstanz Do 9.00
Wohnstift Rosenau KN Sa 17.00
SE Konstanz Petershausen, St. Gebhardplatz 12, 78467 Konstanz | 07531 127220 | se-konstanz@petershausen.net
St. Gebhard Konstanz Sa 9.00 Marktmesse 

So 11.15
 Mi 9.00 Marktmesse 

 Herz-Jesu-Freitag: 18.00  Hl. Messe und 
Gebetsvigil für die ungeborenen Kinder,

Luisenheim-Kapelle 

B: Mi 8.30
Do 18.45 Taizégebet Gebhardskapelle

Bruder Klaus Konstanz Sa 16.15 Aussetzung 
Sa 17.00 anschl. Anbetung | So 9.30

Mo 9.00 | Di 18.30 | Fr 9.00 latein.
täglich 19.15 Eucharistische Anbetung 

Mo 17.30 | Do 18.45 Rosenkranz  

B: Di 18.00 | Fr 8.30 | Sa 16.15

St. Suso Konstanz So 9.30 Do 17.15 euch. Anbetung 
Do 18.30 | Fr 15.00 

SE Bodanrückgemeinden, Martin-Schleyer-Str. 18, 78465 Konstanz  07531 44171 | st.peterundpaul.kn@t-online.de
St. Peter u. Paul Litzelstetten  Sa 18.00 | So 9.30 wöchentl. Wechsel Do 18.30
St. Nikolaus Dingelsdorf So 11.00 Mi 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Verena Dettingen Sa 18.00 | So 9.30 wöchentl. Wechsel Di 18.30 
St. Leonhard Wallhausen Fr 18.30 
Hl. Kreuz Oberdorf Sa 18.00 | So 9.30 letzter Sa/So im Monat

SE Wollmatingen - Allensbach, Radolfzeller Str. 42, 78467 Konstanz | 07531 92480 | pfarramt.martin@kath-wa.de

St. Martin Konstanz

siehe unter "Aus den Seelsorgeeinheiten"

 B: Sa 17.15 wenn Vorabendmesse,  
ansonsten nach Vereinbarung

St. Gallus Konstanz Fr 18.30 B: nach Vereinbarung

St. Nikolaus Allensbach B: nach Vereinbarung

St. Josef Langenrain B: Sa 17.15 wenn Messe,  
sonst nach Vereinbarung

Klosterkirche Hegne So 9.30 
Stundengebete: So 7.30 Laudes | 17.45 Vesper

Mo 10.30 Krypta | Di+Fr 17.45 
Mi 10.30 Pilgermesse Krypta 

Do 7.00 | Sa 8.00

B: nach Vereinbarung 
 

Stundengebete: Mo/Di/Mi/Fr 7.00 Laudes  
Mo-Fr 17.45 Vesper | Sa 17.30 Vesper

Kapelle beim ZfP 
Reichenau

Sa 16.00 Winterzeit | 18.30 Sommerzeit  
(ab 18.3.)

Kliniken Schmieder 
Allensbach

Mi 18.30 Eucharistiefeier oder 
ökumenische Abendandacht im Wechsel

SE Reichenau, Münsterplatz 4, 78479 Reichenau | 07534 995060 | info@kirchengemeinde-reichenau.de
Münster St. Maria und Markus 
Mittelzell

So 10.00 Di 18.45 | Mi 7.30 B: Di 18.15 wenn Messe

St. Georg Oberzell Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Niederzell Mo + Do 18.45 B: Do 18.15 wenn Messe

St. Peter u. Paul Niederzell 
Stundengebete

Sa 18.30 |So 9.00 im Wechsel mit Oberzell 
So 6.15 Morgenhore | 12.15 Mittagshore 

19.30 Abendhore als Vesper 

Fr 18.45 
täglich außer Mo: 6.15 Morgenhore 

12.15 Mittagshore | 19.30 Abendhore

Krankenhäuser
Luisenheim-Kapelle KN So 8.45 Mo 18.00 | Di 10.00 | Do 18.00 Sa nach Herz-Jesu-Freitag: 19.00 Herz-Marien- 

Sühnesamstag mit Anbetung + Rosenkranz

Salzberg Konstanz Fr 10.00
Kath. Hochschulgemeinde, Werner-Sombart-Str. 11, 78464 Konstanz | 07531 62570 | khg@uni-konstanz.de
Maria Hilf Konstanz So 19.00 nicht in den Semesterferien die Werktagsgottesdienste finden Sie  unter der Rubrik "Aus den Seelsorgeeinheiten"
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Gottesdienste Samstag / Sonntag Werktage Sonstiges
SE St. Radolt, Marktplatz 7, 78315 Radolfzell | 07732 2016 | buero.ulf@kath-radolfzell.de
Münster ULF Radolfzell Sa 18.45 | So 9.15 + 11.15 Mo 19.15  

Mi 9.15 Wallfahrtsmesse | Fr 18.15
B: Sa 15.00

St. Meinrad Radolfzell So 10.30 Do + Fr 18.30
St. Nikolaus Böhringen Sa 19.00 oder So 9.00 oder So 10.45 

im wöchentlichen Wechsel
Di 19.00

St. Zeno Stahringen wie St. Nikolaus Böhringen Do 19.00
St. Ulrich Güttingen So 9.00 Di 18.30
St. Georg Liggeringen   So 10.15 Do 19.00
St. Gallus Möggingen Sa 17.30 Di 19.00
St. Laurentius Markelfingen wie St. Nikolaus Böhringen Mi 19.00 | Fr 9.00
SE Stockach, Pfarrstr. 3, 78333 Stockach | 07771 2398 | sekretariat@kath-stockach.de
St. Oswald Stockach Sa 18.30 | So10.30 Mo + Mi 9.00 | Do + Fr 18.30 B: Sa 17.00
St. Michael Hindelwangen So 8.45 Di 18.30
St. Georg Hoppetenzell So 9.00 / 9.30  14-tägig Do 18.30
Herz-Jesu Zizenhausen So  9.00 / 10.15 14-tägig Fr 18.30
St. Konrad Raithaslach

So 9.00 / 10.15 1-2x im Monat
Werktagsmessen siehe  

"Aus den Seelsorgeeinheiten"St. Vitus Mahlspüren i.H.

St. Martin Mühlingen Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Mo + Mi 19.00 Mo 18.30 Rosenkranz

St. Barbara Gallmannsweil Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Do 19.00
St. Peter u. Paul 
Mainwangen

Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Di 19.00 
am 1. Di im Monat in der St. Otmar-Kapelle

St. Vitus Zoznegg Sa / So 19.00 / 9.30 14-tägig im Wechsel Fr  18.30 Rosenkranz |19.00 Fr 18.30 | So 14.00 Rosenkranz

St. Anna Schwackenreute So 13.30 Rosenkranz

SE Krebsbachtal | Hegau, Friedhofstr. 17, 78359 Orsingen-Nenzingen | 07771 2529 | buero@se-krebsbachtal.de
St. Ulrich Nenzingen

die Sa/So-Gottesdienste finden im Wechsel statt -  
siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger sowie 
in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

Fr 14-tägig

St. Peter u. Paul Orsingen Do 14-tägig

St. Mauritius Eigeltingen Di 14-tägig Do - 4-wöchig in Homberg:

St. Petrus u. Catharina 
Hohnstetten Di 14-tägig

Do - 4-wöchig in Reute
Do - 4-wöchig in Eckartsbrunn

St. Blasius Heudorf Mi 14-tägig

St. Maria Rorgenwies Do 4-wöchig

SE Hohenfels, Hauptstr. 35, 78355 Hohenfels-Liggersdorf | 07557 339 | pfarramt@seelsorgeeinheit-hohenfels.de
St. Cosmas u. Damian 
Liggersdorf

siehe hierzu den örtlichen Gottesdienstanzeiger, das Ortsblatt   
sowie in dieser Zeitung unter „Aus den Seelsorgeeinheiten“

St. Oswald Mindersdorf

St. Gallus Deutwang

St. Verena Mahlspüren i. Tal

St. Agatha Seelfingen

U.L.Frau Winterspüren

SE See-End, St.-Otmar-Str. 2, 78351 Bodman-Ludwigshafen | 07773 5239 | mail@kath-pfarramt-ludwigshafen.de

St. Peter u. Paul Bodman

Sa 18.30 | So 9.00 | So 10.30
Eucharistiefeier

  
im Wechsel

Di 19.00 abwechselnd Pfarrkirche
und Weilerkapelle  

Mi 8.00 Laudes 

St. Otmar Ludwigshafen Fr 19.00 Fr 15.00 | So 18.00 Rosenkranz  
St. Nikolaus Espasingen Do 9.00
St. Germanus und 
Vedastus Wahlwies

Mi 19.00 Pfarrkirche
Mi 8.30 Rosenkranz
Do 8.15 ökum. Morgenlob in der 
evang. Johanneskirche

Frauenberg Bodman Do 8.00 Wallfahrtsmesse (Mai - Sep) Do 6.30 Kreuzweg zum Frauenberg (Mai bis Sep) 
Messen in anderen Sprachen

kroatisch So 10.00 Kapitelsaal Münster Konstanz ukrainisch-katholisch 2. + 4. So im Monat 17.30   
Kapitelsaal Münster Konstanz

polnisch 2. So / Monat 16.00 Bruder-Klaus KN 
siehe auch unter St. Oswald, Stockach italienisch 3. So im Monat 16.00  

Kapitelsaal Münster Konstanz

B = Bußsakrament | Ö = ökum. Morgen-/Abendgebet | WG = Wortgottesdienst 
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Krebsbachtal | Hegau

Citypastoral Konstanz

Da Sein
Gelegenheit zum persönlichen Gespräch 
im Kirchenladen / Infotheke der Dreifaltig-
keitskirche: Mo – Fr von 16 bis 18 Uhr und 
Samstag von 11 -13 Uhr
5 nach 12 im Sommer
20 Minuten für die Seele; Orgelmedit-
ation-Impuls-Stille, jeden Sa, 12.05 bis 
12.25 Uhr, Dreifaltigkeitskirche
Amen: Ökumenisches Abendgebet
jeden Mittwoch um 18 h in der Dreifaltig-
keitskirche
Mittagspause einmal anders
Meditation, Stille, Achtsamkeit - jeden 
Dienstag von 12.30 Uhr bis 12.50 Uhr – im 
Chorraum der Dreifaltigkeitskirche (nicht 
in den Schulferien)
tanzen – befreit und aufrecht leben
Ökumenischer Tanzgottesdienst am Frei-
tag, 15. Juni, 18.30 Uhr, Chorraum der 
Dreifaltigkeitskirche
Segen und Heil – worauf hoffst du?
Ökumenischer Gottesdienst am Donners-
tag, 21. Juni, 19 Uhr, Dreifaltigkeitskirche: 
Thema: Hoffnung.
citypastoral draußen – 
sofa mittendrin
Information, begegnung, gespräch am 
Samstag, 23. Juni, 14-16 Uhr, vor der 
Dreifaltigkeitskirche

St. Mauritius Eigeltingen
So. 03.06., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 10.06., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 16.06., 18.30 h Vorabendmesse
So. 24.06., 10.00 h Eucharistiefeier
St. Blasius Heudorf
So., 03.06., 09.30 h Festgottesdienst mit 
Fronleichnamsprozession
Sa. 16.06., 18.30 h Vorabendmesse
Sa. 30.06., 18.30 h Vorabendmesse
St. Petrus u. Catharina Honstetten
Sa., 02.06., 18.30 h Vorabendmesse
So. 10.06., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 17.06., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 24.06., 09.30 h Festgottesdienst zum 
Patrozinium mit Prozession
St. Ulrich Nenzingen
Sa. 02.06., 18.30 h Vorabendmesse in der 
St. Martinskapelle
So. 10.06., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 17.06., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 23.06., 18.30 h Vorabendmesse
Sa. 30.06., 18.30 h Vorabendmesse
St. Peter u. Paul Orsingen
So. 03.06., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 09.06., 18.30 h Vorabendmesse
So. 17.06., 10.00 h Eucharistiefeier
So. 24.06., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
St. Maria Rorgenwies
Sa. 09.06., 18.30 h Vorabendmesse
So. 17.06., 10.00 h Wort-Gottes-Feier
Sa. 23.06., 18.30 h Vorabendmesse

Kloster Hegne

Mo, 04.06., 19.30 Uhr Abendlob am 
See – Impulse, Besinnung, Gebet. Treff-
punkt vor dem Haus Ulrika; nur bei gutem 
Wetter. Im Rahmen unseres Sommerpro-
gramms bis Ende August immer montags.
Sa., 16.06., 15.30 – 18.00 Uhr Kreativ-
zeit.  Für alle, die Freude am Experimen-
tieren, Malen und Gestalten haben und 
ihre schöpferischen Fähigkeiten auspro-
bieren und entfalten wollen. Mit Schwes-
ter Regina Lehmann. Bitte melden Sie 
sich bis 05.06. an.
06.-08.07. Der Sinn des Lebens – Der 
Sinn meines Lebens. Wozu lebe ich? 
Was will ich in meinem Leben erreichen? 
Was gibt meinem Leben einen Sinn? Mit 
Boris Wandruszka.  Bitte melden Sie sich 
bis 05.06. an.
Sa., 07.07. „Auf den Flügeln der Ein-
bildungskraft verlässt der Mensch die 
eigenen Schranken der Gegenwart.“ 
Lassen Sie sich beflügeln von der Freiheit 
Ihrer Phantasie und wagen Sie sich an 
kreative Objekte mit plastischem Material. 
Mit Schwester Thomas Morus Güde.  Bitte 
melden Sie sich bis 22.06. an.
Sa., 07.07., 10 - 17 Uhr Christus-zent-
riertes Yoga – Das nicht so überraschen-
de Geschenk Gottes. Wie Yoga nicht nur 
das körperliche Wohlbefinden verbessert, 
sondern uns hilft, Gott näher zu spüren. 
Mit Sue Bastian. Bitte melden Sie sich bis 
19.06. an.
Do., 19.07., 18.00 – 20.30 Uhr Kamin-
gespräch: Maria Ward – Führung aus 
ignatianischen Quellen. Vor mehr als 400 
Jahren gründete die Engländerin Maria 
Ward eine Frauengemeinschaft, die heute 
den Namen Congregatio Jesu trägt. Kom-
men Sie an diesem Abend mit Sr. Sabine 
Adam, Provinzoberin ins Gespräch und 
gewinnen Sie Impulse für Ihr eigenes 
Führungshandeln.  Bitte melden Sie sich 
bis 29.06. an.
Sa., 21.07., 15.30 – 18.00 Uhr Kreativ-
zeit.  Für alle, die Freude am Experimen-
tieren, Malen und Gestalten haben und 
ihre schöpferischen Fähigkeiten auspro-
bieren und entfalten wollen. Mit Schwes-
ter Regina Lehmann. Bitte melden Sie 
sich bis 06.07. an.
29.07.-05.08. „Sie schreiten dahin mit 
wachsender Kraft“ – Wanderexerzitien.  
Beim Wandern geistlich auftanken und 
sich im Schweigen an Leib & Seele Erho-
lung gönnen. Mit Katrin Gergen-Woll und 
Schwester Dorothea Maria Oehler. Bitte 
melden Sie sich bis 15.6. an.
01.-05.08. Yoga als christlicher 
Übungsweg.  In diesem Kurs wird ein 
Weg vorgestellt und eingeübt, der die Kör-
perübungen des Yogas in eine christliche 
Spiritualität integriert. Mit Pater Markus 
Thomm. Bitte melden Sie sich bis 20.06. 
an.
Sa., 11.08., 10 - 17 Uhr „Vom Auge – über 
die Hand – ins Herz“ - KreativSchreib-
Workshop. Einen Lieblings-Bibelvers, 

einen Sinnspruch, ein Segenswort oder 
ähnliches schön gestalten. Mit Rosemarie 
Vollmer. Bitte melden Sie sich bis 15.6. an.
Jeden Mittwochabend "Offene Bibelmedit-
ation" von 20-21 Uhr im Meditationsraum 
von Hotel "St. Elisabeth". 
Info und Anmeldung: Kloster Hegne, 
Referat Bildung, Konradistr. 1, 78476 
Allensbach-Hegne. Tel. 07533 807260 
E-Mail: bildung@kloster-hegne.de www.
kloster-hegne.de. Gerne senden wir Ihnen 
unser Bildungsprogramm für 2018 zu.
Sommerprogramm im Kloster Hegne
Mit dem Konzert am Pfingstmontag wur-
de unser diesjähriges Sommerprogramm 
eröffnet. Bis zum 27. August sind alle 
eingeladen, die das Kloster Hegne gerne 
besuchen und sich eine kleine ‚Auszeit‘ 
gönnen wollen. Infos zu den einzelnen An-
geboten unter 07533.807-260 oder unter 
www.kloster-hegne.de.
Vorankündigung: Spirituelle Lesung 
mit Prof. Dr. Dr. Paul Zulehner zum The-
ma Kirchenvision
„Wir erleben nicht eine Ära des Wandels, 
sondern einen Wandel der Ära“, so Papst 
Franziskus. Die Konstantinische Ära ist 
tatsächlich zu Ende gegangen, in der 
Zugehörigkeit zur Kirche Schicksal war. 
Heute können die Menschen frei wählen. 
Bei dieser Wahl spielt es für die meisten 
Menschen eine entscheidende Rolle, ob 
ihnen das Evangelium guttut. Für ihre 
Aufgabe in dieser neuen Ära brauchen 
die Kirchen starke Visionen, die aus dem 
Evangelium geboren sind. An diesen kön-
nen sie sich orientieren. Diese motivieren 
sie, bei den Menschen zu sein. Um solche 
unverbrauchte Kirchenvisionen wird es in 
der Spirituellen Lesung mit Paul M. Zuleh-
ner gehen. Sonntag, 8. Juli 2018. Beginn 
um 15.30 Uhr im Hotel St. Elisabeth des 
Klosters Hegne, Eintritt: 6,- €.
Geistlicher Tag - entfällt im Juni

Akademie der 
älteren Generation

Die Veranstaltungen sind öffentlich und 
finden in der Regel jeweils am letzten Mitt-
woch des Monats, um 15 Uhr, im Kolping-
haus, Konstanz, Hofhalde 10a, statt.
27.06.2018
„Loslassen – ein Weg zum Glück im 
Alter ?!“ Wir möchten so viel festhalten: 
glückliche Stunden, schöne Begegnun-
gen, eine gelungene Partnerschaft. Doch 
Glück lässt sich nicht festhalten. Wir müs-
sen auch bereit sein, loszulassen. Gerade 
im Alter kann dies auch ein Weg zu neuem 
Glück bedeuten.
Referent: Bernhard Kraus, Theologe und 
Pädagoge, Buchautor, Leiter des Senio-
renreferats der Erzdiözese Freiburg

Information: Gottfried Eckmann, Tele-
fon 07531.21256, E-Mail: gottfried.eck-
mann@t-online.de
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Männerwerk

Männerbetstunden in den Anliegen un-
serer Zeit auf Loretto: Mo, Di, Mi, Do 19 h 
| So 15 h (allgemein)
Do, 28.06., 19 Uhr, Abendmesse in St. 
Stefan, anschließend richtungs-Ge-
spräch im Stefanshaus
Sa, 23.06. - Kapellentag in Mühlheim a.d. 
Donau. Private PKW, Mitfahrgelegenheit. 
Treffpunkt hinter dem Gemeindezentrum 
von St. Martin, Wollmatingen - um 14 Uhr 
Abfahrt. 
Informationen bei Willy Lauber, Brach-
sengang 10, 78464 Konstanz, Tel. 
07531.955769, freewilly9@web.de

Wollmatingen – Allensbach

St. Martin, Wollmatingen
So, 03.06.: 9:30h Eucharistiefeier
Di, 05.06.: 8.30h Eucharistiefeier, anschl. 
gem. Frühstück
So, 10.06.: 11.00h Eucharistiefeier 
So, 17.06.: 11.00h Eucharistiefeier (Frau-
enschola)
Do, 21.06.: 3. Ausfahrt des Seniorenkrei-
ses nach Waldshut
Fr, 22.06.: 10.00h Eucharistiefeier im Se-
niorenheim Urisberg
Sa, 23.06.: 18.00h Eucharistiefeier
St. Gallus, Fürstenberg
Fr, 01.06..: 18.30h Eucharistiefeier
So, 03.06.: 11h Eucharistiefeier (Jambaris)
Mi, 06.06.: 18.30h Eucharistiefeier
Sa, 09.06.: 18.00h Eucharistiefeier
Fr, 15.06.: 18.30h Eucharistiefeier
So, 17.06.: 9.30h Eucharistiefeier
Mi, 20.06.: 18.30h Eucharistiefeier
So, 24.06.: 11.00h Eucharistiefeier
Fr, 29.06.: 18.30h Eucharistiefeier
Sa, 30.06.: 18.00h Eucharistiefeier
ZfP Reichenau
Sa, 02., 09., 16., 23. u. 30.06.: 18.30h 
Eucharistifeier
St. Nikolaus, Allensbach
So, 03./10./24.06.:11.00 h Eucharistiefeier 
Do, 07./14./21./28.06.: 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier der Kath. Frauengemeinschaft
St. Josef, Langenrain
Sa, 02./16.06.: 18.00 h Eucharistiefeier 
So, 10.06.: 9.30 h Eucharistiefeier	
Kliniken Schmieder, Allensbach
Mi, 13./27.06.: 18.30 h Eucharistiefeier
Mi, 06./20.06.: 18.30 h Ökumenische 
Abendandacht
St. Jakobus, Kaltbrunn
Di, 12./26.06.: 18.30 h Eucharistiefeier
So, 17.06.: 10.00 h Eucharistiefeier am 
Kapellenplatzfest
Hegne, Klosterkirche
Sa/So, 02./03.06.: Pilgern nach Hegne zu 
Sr. Ulrika für Jugendliche und junge Er-
wachsene: „Mehr als du denkst“
So, 03.06.:11.00 h Pilgergottesdienst mit 
Weihbischof Dr. Michael Gerber
Nähere Infos: Sr. Mirjam, Haus Franzis-
kus: Tel.: 07533 / 807 382,
haus.franziskus@kloster-hegne.de
www.facebook.com/Pilgern.nach.Hegne_
www.kloster-hegne.de/kloster/angebote/
wegsuche/pilger_nach_hegne
Fr, 08.06.: 16.00-17.00 h Anbetungsstun-
de in der Krypta der Klosterkirche. In Stil-
le, mit Liedern und Texten beten wir in den 
Anliegen und Nöten der vielen Menschen, 
die auf die Fürsprache von Sr. Ulrika ver-
trauen.

Bodanrückgemeinden

St. Marien Mainau
So, 3.6.: 12.30 h Ökum. Wortgottesdienst
St. Peter und Paul, Litzelstetten
Schülergottesdienst: mittwochs 7.45 h
So, 3.6., 17.6.: 9.30 h Eucharistiefeier 
Sa, 9.6., 23.6 .: 18:00 h Eucharistiefeier 
So, 10.6.: 9.30 h Ökumenischer Wortgot-
tesdienst zum Bürgerbrunch
Sa, 16.6.: 18.00 h Ökumenischer Famili-
engottesdienst
St. Verena, Dettingen
Schülergottesdienst: 6.6., 20.6.: 7.30 h
Sa, 2., 16., 30.6.: 18h Eucharistiefeier
So, 10.6., 24.6.: 9.30 h Eucharistiefeier
St. Nikolaus, Dingelsdorf
Schülergottesdienst: mittwochs 8.00 h
So, 3., 10., 17.6.: 11:00 h Eucharistiefeier 
Hl. Kreuz, Oberdorf
So, 24.6.: 11.00 h Eucharistiefeier

Bildungszentrum Konstanz

Pilgerwanderung: Jakobsweg II
Wir machen uns auf den (Neckar-Baar-Ja-
kobs-)Weg. Sa, 09.06., 8.30 Uhr. Leitung: 
Wolfgang Brückner. Anmeldung ist erfor-
derlich
Vortrag: Die Welt der Comics
Geschichte und Gegenwart einer oftmals 
unterschätzten Kunstform
Referent: Ulrich Büttner. Fr, 22.06., 18.00 
Uhr. Bildungszentrum
Vortrag: Rockmusik – Geschichte, 
Ursprünge und Stilrichtungen
Referent: Ulrich Büttner. Fr, 22.06., 19.30 
Uhr. Bildungszentrum
„Waldbaden“
Eine Auszeit in der Natur. Leitung: Angela 
Klein. Fr, 29.06., 14.30 bis 18.00 Uhr. An-
meldung ist erforderlich

Haus Ulrika | Kloster Hegne

Unser Bestes: Das Gebet
Wir laden ein zum Gebet miteinander – 
füreinander – für andere am 28. Juni von 
19.30 Uhr bis 20.30 Uhr im Haus Ulrika.

Friedensgebet der ACK

Ökumenisches Friedensgebet der 
christlichen Kirchen am Fr, 15.06., um 
18 Uhr, in der evangelischen Pauluskir-
che an der Mainaustraße

Konstanz Petershausen

Kinder und Familien
So. 10.06., 11.15h Hl. Messe mit Kinder-
kirche, Nachprimiz Klaus Käfer, 25. Diako-
natsjubiläum Jens Sowa, musikalisch mit-
gestaltet von den Kängurus (St. Gebhard);
So. 17.06., 09.30h Hl. Messe mit Kinder-
kirche (St. Suso);
So. 17.06., 11.15h Jubiläums-Gottes-
dienst „60 Jahre Kinderhaus St. Gebhard“, 
musikalisch mitgestaltet von den Kängu-
rus (St. Gebhard);
So. 24.06., 11.15h Hl. Messe mit Tauffeier 
(St. Gebhard).
Musik im Gottesdienst:
So. 10.06., 11.15h Hl. Messe mit Kinder-
kirche, Nachprimiz Klaus Käfer, 25. Diako-
natsjubiläum Jens Sowa, musikalisch mit-
gestaltet von den Kängurus (St. Gebhard)
So. 17.06., 11.15h Jubiläums-Gottes-
dienst „60 Jahre Kinderhaus St. Gebhard“, 
musikalisch mitgestaltet von den Kängu-
rus (St. Gebhard).
Gottesdienste poln. Gemeinde
So. 10.06., 16.00h Hl .Messe (Bruder 
Klaus).
Gottesdienste philipp. Gemeinde
So. 17.06., 16.00h Hl Messe (Bruder 
Klaus).
Gottesdienste syrisch-orthodoxe 
Gemeinde
So. 01.07., 15.30h Hl. Messe (St. 
Gebhard).
Konzerte
Sa. 02.06., 11.30h Orgelmusik zur Markt-
zeit: Roman Laub, Villingen (St. Gebhard);
So. 24.06., 19.30h KONZERT GEISTLI-
CHE MUSIK VON FRANZ SCHUBERT, 
Sinfonischer Chor Konstanz, Concerto 
Konstanz, Leitung Wolfgang Mettler (St. 
Gebhard).
Senioren
Mi. 06.06., 09.00h Marktmesse der Senio-
ren (St. Gebhard);
Mi. 06.06., 14.30h monatliches Treffen 
der Senioren bei Kaffee und Kuchen (St. 
Suso);
Mi. 13.06., 12.00h gemeinsame Nachmit-
tagsfahrt nach Weingarten, Abfahrt um 
12.00h, Fahrpreis 15,00€ und Eintritte/
Führungen 2,50€ (St. Gebhard);
Do. 21.06., 14.30h Gottesdienst und an-
schließend „Rosenfest“ im Gemeindesaal 
(Bruder Klaus).
Sonstiges
Mi. + Fr. 15.00-18.00h Öffnungszeiten der 
Pfarrbücherei im Pfarrhaus St. Suso.
weitere regelmäßige Termine
Bruder Klaus: Bibelteilen jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat um 20.00h im Pfarr-
haus
Bruder Klaus: 24h Eucharistische Anbe-
tung, www.anbetung-konstanz.de
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 „Lenkpause für Körper und Seele“ an der Autobahnkapelle Hegau beim Rasthaus 
Hegau-West: wie man Kirche auch an „anderen Orten“ spürbar machen kann.

Fernfahrer: ein Leben in Einsamkeit 
und schwierige Arbeitsverhältnisse

Überall an den Autobahnen sind an 
den Wochenenden und an Feiertagen 
die LKW-Parkplätze nahezu dicht. Die 
Fahrer/innen sind häufig gezwungen, 
ihre Freizeit auf solchen Parkplätzen 
weit von Ihrem Zuhause und ihren Fa-
milien zu verbringen.

Die meisten von ihnen kommen aus Ost-
europa, ihre Arbeitsbedingungen sind 
extrem schwierig und sie haben 
kaum die Möglichkeit, sich aus-
zutauschen. Hinzu kommt, dass 
ihr gesellschaftliches Ansehen 
nicht hoch ist und sie oft nicht die 
Behandlung erfahren, die sie ver-
dienen. Und doch muss man sich 
immer wieder klar machen, dass 
diese Fahrer/innen für uns alle ar-
beiten; durch sie wird Wirtschaften, Pro-
duzieren und Konsumieren erst möglich.

Um diesen Menschen eine Möglich-
keit für Gespräche, Austausch und 
Begegnung zu geben, haben die Ar-
beitnehmerseelsorge, das Kath. De-
kanat Hegau und das ökumenischen 
Netzwerk „Kirche und Arbeitswelt“ am 
Samstag, 21., und Sonntag, 22. April, 
die deutschlandweit erste „Lenkpause 
für Körper und Seele“ an der Autobahn-
kapelle Hegau durchgeführt. Mit Infor-
mationsständen waren die katholische 
Fernfahrerseelsorge, Ver.di, der DGB, 
Faire Mobilität, Europäische Trans-
portarbeiter-Föderation und das Poli-
zeipräsidium Konstanz vor Ort. Über 
fünfzig ehrenamtliche Helfer/innen ha-
ben mitgewirkt. Dass die „Lenkpause“ 
ein Erfolg wurde, auch wenn sie sich 
anders entwickelt hat, als wir zunächst 
gedacht haben, ist ihnen zu verdan-
ken. Ihr unermüdliches Engagement 
während der beiden Tage, aber auch 
schon bei der Vorbereitung, ihr Offen-
heit für Kontakte und ihre Bereitschaft 

zur Improvisation waren einfach großartig. 
Es wurden ca.700 Essen, Kaffee, alkohol
freie Getränke, Obst, Kuchen etc. an die 
Fernfahrer ausgegeben. Per Shuttle-Bus 
wurden diese auch von anderen Parkplät-
zen in der Umgebung abgeholt.

Es kam zu vielen Gesprächen und Be-
gegnungen mit den Fahrern, die dank un-
seres Dolmetscher-Teams sehr intensiv 
geführt werden konnten. Am Anfang war 
die Skepsis groß, denn die Fahrer sind es 
nicht gewohnt, angesprochen zu werden; 
sie sind nicht daran gewöhnt, dass sich je-
mand für sie und ihre Arbeitssituation inte-
ressiert, ihnen zuhört, ihre Ängste und 
Sorgen ernst nimmt, ihre Erfahrungen 
und Erlebnisse mit ihnen teilen will. In 

der Regel sind sie wochenlang unter-
wegs, allein und ziemlich einsam; weit 
von Freunden und Familien wird die 
Kabine ihr Zuhause. 
Die Lenkpause hat sie für ein Wochen-
ende rausgeholt und ihnen Austausch 
und Teilnahme ermöglicht. Einige von 
ihnen haben auch an beiden Tagen den 
Weg in den Gottesdienst gefunden, der 
für sie offensichtlich sehr wichtig war 
und an dessen Gestaltung sich einzelne 
auch aktiv beteiligt haben. Wir werden 

diese Aktion sicher wiederholen und hof-
fen, dass die Idee Schule macht. Auf dem 
deutschen Autobahnnetz gibt es mehr als 
fünfzig Autobahnkapellen und unendlich 
viele Parkplätze. Es wäre schön, wenn die 
Fernfahrer in Zukunft nicht nur im Hegau 
eine solche Lenkpause einlegen könnten.

Gianfranco Rizzuti
Referent für Arbeitnehmerpastoral, 

Diözesanstelle Singen
Fotos:

links oben:  Jan Deicher
Mitte rechts: Fabian Biasio

links unten:  Uli Fricker
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Aus dem Jugendbüro
Gruppenleiterkurs 2017/2018 erfolgreich abgeschlossen

Vom 02.04. bis zum 07.04. haben die 21 
Jugendlichen mit viel Engagement und 
Spaß gelernt, was Gruppenleitende alles 
wissen müssen. Von Gruppenphasen und 
Leitungsstile über Kommunikation und 
Konfliktlösung zu Feedback und Reflexi-
onsmethoden. Außerdem stand ein Tag 
im Zeichen des Glaubens, an dem sie die 
Meinung der Kirche kennengelernt und 
die eigene Meinung ausgetauscht haben. 
Von Morgenimpulsen bis Nachtspielen 
war viel geboten.

Am 06.05. erhielten die Teilnehmer*innen 
im Kolpinghaus Konstanz ihre Zertifikate 
als ausgebildete Gruppenleiterinnen und 
Gruppenleiter (siehe Foto rechts) und 
bringen spätestens ab dann ihre neu er-
lernten und ausgebauten Fähigkeiten in 
die kirchliche Jugendarbeit ein. Wir dan-
ken ihnen für ihr Engagement und wün-
schen ihnen in ihrer neuen Funktion viel 
Erfolg und ganz viel Spaß!

Text und Fotos: Jugendbüro Konstanz

Der dritte Teil des Grundkurses 2017/2018 fand in diesem Jahr in Bühl unter dem Motto „Helden der Kindheit“ statt. 

					     Terminankündigungen:
Wann?		  Was?							       Wo?
16.05., 18-21 Uhr	 Schulung zum Schutz vor sexualisierter Gewalt		  Jugendräume St. Oswald, Stockach
01.06. - 03.06.		  Pilgern nach Hegne					     von Singen nach Hegne
07.06, ab 19 Uhr	 Obermini-Runde						      Impulshäusle Konstanz
10.06., 18-21 Uhr	 Ökumenischer Jugendgottesdienst auf dem Schiff		  Kirchenschiff auf dem Bodensee
07.07., 9-15 Uhr	 Mini-Fußballturnier					     Sportplatz Schänzle Konstanz
12.07., 18-21 Uhr	 Schulung zum Schutz vor sexualisierter Gewalt		  Kolpinghaus Konstanz
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